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Zm HiuWden der PrtszregMe« Lmtzold
ooa Bayer«.

Bayerns Volk und Landen ist in tiefe Trauer
versetzt , was man bei dem hohen , fast patriar¬
chalischen Alter seines Regenten , und den Nach¬
richten , die in den letzten Wochen aus München
bezw Berchtesgaden kamen, befürchten mußte : sein
Regent hat , über 91 Jahre alt , die Augen zum
großen Schlummer geschlossen.

Um diesen Verlust in seinem ganzen Umfang
verstehen zu können, muß man sich zunächst ver¬
gegenwärtigen , unter welchen Umständen Prinzre¬
gent Luitpold seinerzeit die Regentschaft übernahm
und wie die Verhältnisse heute liegen . Es war
zu Pfingsten — am 13 . Juni 1886 — , als sich am
Ufer des Starnbergersees , im Schloß Berg , eines
der furchtbarsten Dramas abspielte , die die Ge¬
schichte der Gekrönten kennt : König Ludwig 2.
von Bayern , der Romantiker auf dem Throne,
suchte und fand damals in den Fluten des Sees
seinen Tod . Bayern , die Welt stand erschüttert vor
dem jähen Abschluß des Lebens eines Fürsten , der,
hatte sich sein Geist in den letzten Jahren seines
Lebens auch umschattet , von seinem Volke ge¬
liebt war , wie kaum ein Anderer . Dazu kam,
daß der zur Thronfolge Berufene , des Königs Bru¬
der Otto gleichfalls geistiger Umnachtung verfal¬
len und unfähig war , das ihm gewordene hohe
Amt zu übernehmen . Unter solchen Verhältnissen
berief die Staatsregierung zum Reichsverweser den
Onkel des Heimgegangenen und des kranken Kö¬
nigs , den Prinzen Luitpold , der damals bereits
in einem Alter stand, in dem andere in Ruhe die
Früchte ihres Schaffens genießen.

Und Prinz Luitpold nahm als „des König¬
reichs Bayerns Verweser" die schwere Bürde auf
sich und ging mit einer Rüstigkeit und Hingeb¬
ung , Selbstlosigkeit und Opferfreudigkeit an die Er¬
füllung der ihm von seinem Amte gewordenen
Aufgaben , daß sich Bayerns Trauer um das herbe
Schicksal seiner beiden Könige alsbald verminderte,
das Vertrauen an die Stelle bösen Mißtrauens,
die Liebe an die Stelle des Leides trat.

Und je weiter die Jahre rückten , je mehr
die Ereignisse des Jahres 1886 in der Erinner¬
ung der Zeitgenossen in den Hintergrund traten,
desto mehr wurde dieser Liebe ; denn hohe Geistes¬
gaben , selbstlose Hingebung an seinen Beruf und
höchstes Verständnis für seine Pflichten und des
Landes Wohlfahrt befähigten den Regenten , dem
bayerischen Volke in vollem Umfang den Vater zu
ersetzen und stellten so allmählich zwischen Volk und
Fürst ein Vertrauensverhältnis her , wie man es
sich schöner nicht denken kann . In besonders Hel¬
lem Lichte zeigte sich dies jeweils an den Ge¬
burtstagen des Regenten , besonders an seinem 80.
und 90 . Geburtstag , wo dem ehrwürdigen Leiter
der Geschicke des Bahernvolkes jeweils Beweise der
Verehrung und Liebe wurden , wie sie kaum ein
anderer Fürst auf sein Haupt zu häufen vermochte.

Und das mit Recht. Denn überblickt man
das Lebenswerk des nun im Alter von über 90
Jahren dahingeschiedenen Fürsten , so begegnet man
Segen ohne Ende , der von ihm ausging.

Politisch nahm unter seiner Regierung Bayern
Wege , die viekn im Laude und außerhalb des
Landes nicht zusagten und zufagen . Der Regent
trug daran keine Schuld . Denn wer ihn kannte,
weiß , daß er trotz oder gerade wegen feiner tiefen
Religiosität ein Gegner jener politischen Richtung
war , die unter dem Deckmantel von Religion und
Glauben politische Ziele anstrebt . Als offener Geg¬
ner dieser Richtung hat sich ja nun Prinzregent
Luitpold niemals bekannt oder erwiesen . Wie hätte
er das auch gekonnt ; ein Schwimmen gegen den
Strom hat auch für Kronenträger etwas Miß¬
liches . Wohl aber verspürte man überall des ehr¬
würdigen Mannes liebevolle und doch energische
Hand , wo es galt , Ueberspannungen zu vermei¬
den , auch Anderen zu ihrem Rechte zu verhelfen

und den durch Uebergriffe bedrohten und gestörten
Frieden zu wahren oder wiederherzustellen . Schon
dies ein Erfolg , der Achtung besonders dem ab¬
nötigen muß , der die bayerischen Verhältnisse ge¬
nauer kennt und weiß, wie ungemein hoch dort
zeitweise die Wogen der politischen Leidenschaften
hüben wie drüben gingen.

Noch größere Erfolge vermochte Prinzregent
Luitpold zu erzielen als ' Schirmherr der schönen
Künste , die ja in München von jeher eine frucht¬
bare Pflegestätte gefunden haben . Eine künstlerische
Ader , wohl übererbt von seinew .Vater , dem kunst¬
sinnigen König Ludwig 1 . , befähigte ihn da , im Verein
mit aufgeklärtem Urteil , allerwärts anregend und
fördernd , befruchtend und läuternd einzugreifen.
Und so wird auch die spätere Zeit gerne anerken¬
nen müssen , daß Baukünst und bildende Kunst,
Musik und Theater unter der Aera Luitpold in
München Wege ging , die den ältesten , besten Tra¬
ditionen gerecht zu werden vermochten.

In ungemein großem Umfange spürt man dann
auch des Regenten Hand auf charitativem Gebiete;
der Leistungen , die seinen Namen tragen und von
ihm mit fürstlicher Freigebigkeit ausgestattet wor¬
den sind , sind es ungezählte . Ging doch kaum
ein freudiger Anlaß im Hause Wittelsbach , eine
frohe Stunde im Leben des Regenten vorüber/
an der er nicht, dem Zuge einer edlen , großen
Seele folgend , dem Volke seinen Anteil daran da¬
durch zugewiesen hat , daß er eben ihm Zuge¬
dachtes, ihm Gehöriges dem Volk und bedürftigen
Kreisen seiner Untertanen , gemeinnützigen Anstalten
oder Allgemeinzwecken zuwies.

Das in großen Zügen , was neben einer treu¬
deutschen Gesinnung , aufrechtem und liberalem We¬
sen und schöner Menschlichkeit den entschlafenen
Fürsten seinem Volke , seiner Residenz, seiner und
aller Zeiten teuer macht. Bayern und - seine Re¬
sidenzstadt , Bayerns Volk , in dem er fast durch
4 Generationen wurzelt und Bayerns Berge , in
denen er noch bis in die jüngsten Tage hinein
oft und gern weilte , Alldeutfchlaud stehen trau¬
ernd an dieser Bahre . Und den Schmerz vermö¬
gen nur zwei Gedanken zu mildern : der , daß
der Tod eines 92jährigen eben da liegt , wo ge¬
wissermaßen die Naturnotwendigkeit des Menschen
Leben ein Ziel setzt ; und der andere , daß dieses
zu Ende gegangene Leben ein so segensreiches
und fruchtbares gewesen , daß seine Spuren all¬
zeit lebendig bleiben werden in Bayerns Geschichte.

Ueber die letzten Stunden des Prinzregenten
wird aus München berichtet:

Abends 10 Uhr traten infolge empfindlichen
Herden auf der Lunge Fiebererscheinungen auf.
Die Herztätigkeit wurde unregelmäßig , setzte sich
aber bis gegen einhalb 5 Uhr fort , als ein akutes
Lungenödem eintrat , das den Tod infolge Herz¬
schwäche herbeiführte.

-i- s *

st München , 12 . Diez . Die Aufbahrung der
Leiche des Prinzregenten Luitpold erfolgt am
Samstag in der Allerheiligen -Hofkirche , die feier¬
liche Beisetzung voraussichtlich nächsten Donners¬
tag in der Gruft der Sankt Cajetaw -Hofkirche.
Bei der heutigen Sektion und Einbalsamierung

. der Leiche wurde , einem Wunsche des Verstorbenen
entsprechend, das Herz dem Körper entnommen
und nach der Präparierung in einer silbernen herz¬
förmigen Kapsel verschlossen . Es wird nach den
Trauerfeierlichkeiten nach Altötting in die Gna¬
denkirche übergeführt , wo sich auch die Herzen
anderer bayerischen Könige befinden . — Die Ver¬
eidigung des Prinzregenten Ludwig auf die Ver¬
fassung vor den versammelten beiden Kammern
wird am Samstag , den 21 . Dezember erfolgen.

st Men . 12 . Dez. Alle Blätter widmen dem
Prinzregenten Luitpold von Bayern tiefempfundene
Nachrufe von aufrichtigster Trauer und herzlichstem
Mitgefühl . Sie heben hervor , daß die Todesnach¬
richt hier besonders schmerzlich empfunden werde,
weil mit dem Prinzregenten der älteste intime
Freund desKaisers Franz Joseph dahingegangen fei . !

Tie Aufbahrung und Beisetzung.
* München , 12 . Dez. Anläßlich des Ablebens

des Prinzregenten hat das Ordinariat München-
Preising angeordnet , daß 6 Wochen lang täglich
von 12 bis 1 Uhr mittags ein feierliches
Trauergelaute zu erfolgen hat.

* Berlin , 12 . Dez . Der Präsident des Reichs¬
tags , Dr . Kämpf, wird mit den beiden Vizeprä¬
sidenten Dr . Paasche und Dr . Dove an den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten für den Prinzregenten Luit¬
pold in München teilnehmen.

* München, 12 . Dez. Kaiser Wilhelm hat
durch den preußischen Gesandten v . Treutler , der
König von Sachsen durch den sächsichsen Gesand¬
ten v . Friesen ihre persönliche Teilnahme an der
Beisetzung des Prinzregenten Luitpold ankün¬
digen lassen.

Ter neue Prinzregent.
Tie Regentschaft wird nunmehr , da König Otto

dauernd regierungsunfähig ist , aus den Prinzen
Ludwig übergehen . Ob es aus diesem Anlaß zu
einer Verfassungsänderung , von der schon des öfte¬
ren die Rede war , kommen wird , bleibt abzuwar¬
ten . Möglich wäre es immerhin , daß Prinzregent
Ludwig sich entschließt, die Königswürde anzuneh¬
men.

st München , 12 . Dez . Prinzregent Ludwig ist,
von Sarvar in Ungarn , zurückkehrend , im Sonder¬
zug heute abend um 7 Uhr im hiesigen Haupt¬
bahnhof eingetroffen . Es waren ihm Ministerprä¬
sident Frhr . v . Hertling und die anderen Herren
seines Ministeriums bis Freilassing , wo sie den
Prinzregenten erwarteten , entgegengefahren . Auf
dem Bahnhof fand großer Empfang statt.

st München , 12 . Dez . Die „Korrespondenz Hosf-
mann " meldet : S . kgl . Hoheit der Prinzregent Lud¬
wig von Bayern hat das vom Vorsitzenden des
Ministerrates , Frhr . von Hertling , unterbreitete
Entlassungsgesuch des Ministeriums nicht angenom¬
men und dem Ministerium allerhöchst sein volles
Vertrauen ausgesprochen.

Deutscher Reichstag.
Ein Nachruf für den verstorbene« Prinzregenten.

Berlin , 12 . Dezember.
Präsident Dr . Kämpf eröfsnete die Sitzung

um 11 . 18 Uhr mit folgender Ansprache, bei
der sich das Haus , auch die Sozialdemokraten,
von den Sitzen erheben : Der Regent des zweit¬
größten deutschen Bundesstaates , Prinzregent
Luitpold von Bayern, ist , wie der K . baye¬
rische Herr Ministerpräsident mir mitgeteilt hat,
heute morgen 4 . 50 Uhr in der Königlichen Resi¬
denz zu München verschieden. Noch vor einigen
Monaten konnten wir dem Entschlafenen zu sei¬
nem 92 . Geburtstage die herzlichsten 'Glück- und'
Segenswünsche des Reichstages übermitteln . Im
französischen Kriege hatte er im deutschen Haupt¬
quartier teilgenommen und wohnte der denkwür¬
digen Kaiserproklamation in Versailles bei . Die
Aelteren unter uns werden sich feiner noch er¬
innern , wie er nach dem Regierungsantritt un¬
seres Kaisers zu der feierlichen Reichstagseröffi --
nung in Berlin erschien . Der treue Eifer , dis
rastlose Tätigkeit und Fürsorge , mit der der Ent¬
schlafene nach der Erkrankung des Königs auch
im hohen Alter die Regierung seines Landes führte,
werden im Bayernvolke und bei uns allen un¬
vergessen bleiben . Ich werde dem nunmehrigen
Prinzregenten Ludwig , den parlamentarischen Kör¬
perschaften zu München und dem bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten die herzliche Anteilnahme und den
tiefen Schmerz des Reichstags zum Ausdruck brin¬
gen . Jchs chlage Ihnen vor , unter diesen Umständen
in die heutige Tagesordnung nicht einzutreten und
die nächste Sitzung zu halten am Mittwoch , den
8 . Januar 1913 , nachmittags 2 Uhr mit der heu¬
tigen Tagesordnung . Das Haus stimmte zu . Damit!
schließe ich die Sitzung.



Rundschau.
Hansa-Bund und Kaisers Regierungsjubitäum.

Das Präsidium des Hansa -Bundes für Gewerbe,
Handel und Industrie beabsichtigt, anläßlich des
im Juni nächsten Jahres stattfindenden 25jährigen
Regierungsjübiläurns Seiner Majestät des Kaisers
ein Werk unter dem Titel : Die freiwilligen
sozialen Fürsorge - und Wohlfahrtsein-
richtunaen in Industrie , Händel und Ge¬
werbe rm Deutschen Reiche herauszugeben.
Dieses Werk soll in Wort und Bild verzeichnen,
welche Wohlfahrtseinrichtungen neben den reinen
Geldstiftungen seitens der Firmen in Industrie,
Handel und Gewerbe , sowie seitens der Angel-
stellten -Organisation für ihre Arbeiter und Mit¬
glieder geschaffen worden sind. Es soll demgemäß
einmal die Geschichte solcher Geldstiftungen und auf
der anderen Seite eine möglichst reich illustrierte
Darstellung der einzelnen Fürsorgeeinrichtungen,
wie Arbeiter - und Beamtenwohnhäuser , Krankenhäu¬
ser, Gesellschastshäuser , Bäder , Ruhesäle , Speise¬
säle, Erfrischungsräume für Angestellte und Ar¬
beiter , Kinderheime , Bibliotheken und sonstige Fort¬
bildungsgelegenheiten darbieten . Es soll ein Denk¬
mal bilden der großartigen freiwilligen
Fürsorge, welche Deutschlands Handel , Gewerbe
und Industrie namentlich in dem letzten Viertel¬
jahrhundert der Regierung Seiner Majestät des Kai¬
sers ihren Arbeitern und Angestellten geboten ha¬
ben . Es wird ' aber auch geeignet sein , als will¬
kommenes Quellenwerk zu dienen und schließlich
soll es die Oeffentlichkeit und alle daran inter¬
essierten Instanzen über diese Gebiete ausreichend
informieren.

Polenpolitik und Volkspartei.
Die freisinnige Volkspartei in Posen hielt

am Dienstag abend eine Versammlung ab , die
von mehr als 1000 Personen , darunter auch vielen
Polen , besucht war und einen teilweise sehr er¬
regten Verlauf nahm . Der Reichstagsabgeordnete
Dr . Wiemer spra chüber alle aktuellen politischen
Fragen und behandelte am Schluß die Enteignung,
die er ablehnte . In der "sehr erregkkm Diskussion
nahmen auch zwei Polen das Wort , die ihren
Standpunkt gegen die Enteignung darlegten und
den polnischen Boykott der deutschen Geschäfte be¬
fürworteten . Zum Schluß wurde einstimmig eine
Resolution angenommen , in der es u . a . heißt:

Die Versammlung billigt die Haltung der fort¬
schrittlichen Volkspartei in der preußischen Polen-
Politik und sieht in der Verschärfung der nationa¬
len und wirtschaftlichen Kämpfe in der Provinz
Posen eine schwere Gefährdung des Deutschtums.
Sie verurteilt entschieden wie seinerzeit den Er¬
laß , so jetzt die Anwendung des Enteignungs¬
gesetzes , durch die das wirtschaftliche Leben in
der Stadt und Provinz Posen schwer gefährdet und
ein auf die Dauer unhaltbarer Zustand geschaffen
wird . Sie verurteilt aber auch auf das schärfste
den von polnischer Seite gepredigten wirtschaftlichen
Boykott , der zu einem zahllose Existenzen ver¬
nichtenden Kampfe, aller gegen alle führen muß.
Die Versammlung richtet daher den Appell an
die gesamte Bevölkerung unserer Provinz , alle Be¬
strebungen zur Beseitigung des jetzigen tief be¬
dauerlichen Zustandes und zur Wiederherstellung
des Friedens in unserer Provinz energisch zu un¬
terstützen. . Die Versammlung erwartet von der fort¬
schrittlichen Volkspartei , daß sie wie bisher getreu
dem Grundsatz , gleiches Recht für alle , auch zu¬
künftig in den Parlamenten nicht Nachlassen wird,
die Staatsregierung auf die schwere Gefahr hin¬
zuweisen, welche das preußische Enteignungsgesetz
und seine Anwendung für die nationalen und
wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt und Pro¬
vinz Posen im Gefolge hat.

Auch ein Zeichen der Zeit.
Bei der soeben in Stockholm erfolgten Verteil¬

ung der diesjährigen Nobelpreise konnten zwar die
Preise für Physik, Chemie und Literatur , letzterer
bekanntlich an Gerhart Hauptmann , nicht aber auch
der Friedenspreis verteilt werden . Gegenüber der
waffenstarrenden Wirklichkeit vermögen die Ver¬
treter der Weltfriedensidee nicht auszukommen.

Tie französischen Verluste in Marokko.
Nach einer von den Pariser Blättern veröf¬

fentlichten Statistik betrugen die gesamten Verluste
des marokkanischen Besatzungskorps vom 1 . Juni
1911 bis 30 . September ds . Js . 1234 Tote , dar¬
unter 51 Offiziere , und 7412 Verwundete oder
Kranke.

Nach einer Funkenspruchmeldung aus Casa¬
blanca vom 9 . ds . Mts . hatte die Kolonne Blonde
einen blutigen Kampf mit dem Taddert -Stamme
zu bestehen , in dem auf französischer Seite ein
Mann getötet und sechs verwundet wurden . Die
Taddertleute mußten sich unter Verlusten zurück¬
ziehen . — Die Eröffnung der Eisenbahn von Ca¬
sablanca nach Rabat wird heute stattfinden . Mit
Rücksicht auf den rein militärischen Charakter der
Bahnlinie sind zur Feier nur Offiziere geladen.

Landesnachrichten.
Rltenrteig, 13. Dezember. 1812 .

* Geflügel-Cholera. In den letzten Tagen find
hier verschiedene Enten eingegangen . Nach der
Feststellung des Oberamtstierarzts ist die Geflügel-
Cholera ausgebrochen . Auffallend ist, daß nur
Enten eingingen , während die Hühner daneben
gesund und munter sind.

* Es wird in den nächsten Tagen in eine
große Zahl Häuser ein Flugblatt des Bundes für
Vogelschutzfliegen . Wer 's erhält, möge einige Mi¬
nuten daran rücken , es zu lesen . Es enthält die
Bestrebungen des Bundes unsrer Heimat ihre gefie¬
derten Sänger , deren Zahl nicht mehr groß ist,
zu erhalten und sie vor der Verödung zu be¬
wahren . Das geschieht durch billige Besorgung von
Fütterungseinrichtungen und praktischen Nistge¬
legenheiten und durch Anlegung von Vogelschutz¬
gehölzen. Der Bund hat sich die Förderung des
Vogelschutzes , der im letzten Ende keine Spielerei,
sondern von höchster volkswirtschaftlicher Bedeutung
ist , schon viel Geld kosten lassen und wirbt um
Mitglieder zur Pflege und Verbreitungen seiner
Bestrebungen . Jeder Naturfreund , jeder Garten-
und Baumbesitzer muß sich für die Sache inter¬
essieren. Die Mitgliedschaft kostet jährlich nur 50
Pfennig und bietet alljährlich einen Rechenschafts¬
bericht, ein Bogelbuch mit farbigen Abbildungen
und die Berechtigung sämtliche Bogelschutzartikel
zum Selbstkostenpreis von der Geschäftsstelle be¬
ziehen zu können . Anmeldungen für Mitgliedschaft
wird Hauptlehrer Böhmler sammeln , mögen viele
sich hiezu bereitfinden.

sf Horb . 12 . Dez. Unter der Kinderwelt herr¬
schen hier die Masern so stark , daß der Schul¬
betrieb teilweise beeinträchtigt wird . In den drei
unteren Klassen der evang . Volksschule muß der
Unterricht ausfallen , da ein großer Teil der Schü¬
ler entweder selbst erkrankt , oder durch kranke Ge¬
schwister am Schulbesuch verhindert ist.

js Frommer « , OA . Balingen , 12 . Dez . Dem
Holzmacher Kasp . Hauser wurde im Binsenbohl beim
Fällen einer Tanne ein Fuß gänzlich abgeschla¬
gen . Da nur zwei Arbeiter zur Stelle waren/
mußte der Verunglückte längere Zeit in feinem
Blute aus Hilfe warten.

js Böblingen , 12 . Dez . (Arbeiterbeweg¬
ung . ) In der hiesigen Brauerei Dinkelacker sind
die Brauereiarbeiter in eine Lohnbewegung ein¬
getreten . Sie verlangen die Schaffung eines Ta-

js Stuttgart , 12 . Dez . Als Mitglieder des rit-
terschaftlichen Adels zur Ersten Kammer wurde
heute gewählt : Frhr . Georg v . Wöllwarth -Lau-
terburg , Staatsrat a . D . Frhr . Hans v . OwlWa-
chendorf, Landgerichtsrat Frhr . Erwin v . Secken¬
dorfs , Fürstl . hohenzoll . Hofkammerpräf . Graf Hein¬
rich Adelmann v . Adelmannsfelden , Frhr . Friedr.
v . Gaisberg -Schöckingen, Legationsrat a . D . Frhr.
Franz v . König-Fachsenfeld, Franz Schenk, Frhrl
v . Staufsenberg und kais . Bezirkspräs . a . D . Fritz
v . Zeppelin -Aschhausen. Sämtliche Gewählte mit
Ausnahme des Grafen Zeppelin , der an die Stelle
des zurückgetretenen Grafen v . Uxkull-Gyllenband
tritt , gehörten bereits vorher der Ersten Kam¬
mer an.

js Stuttgart , 12 . Dez. Infolge Ablebens des
Prinzregenten Luitpold von Bayern ist Hoftrauer
von heute auf 3 Wochen angeordnet worden.

j s Stuttgart , 1 2 . Dez . (Auszeichnung . ^ An¬
läßlich der Herausgabe des neuen evangelischen Ge¬
sangbuchs hat der König dem Prälaten Dp . v . Her¬
mann in Stuttgart das Kommenturkreuz 2 . Klasse
des Friedrichsordens und dem Prof . Lang am Kon¬
servatorium für Musik in Stuttgart das Ritterkreuz
' 1 . Klas

'
e des Friedrichsordens verliehen . Die bei¬

den Dekorierten haben si ch um das Zustandekommen
des neuen Gesangbuchs sehr verdient gemacht.

j s Zuffenhausen . 12 . Dez . (W a h l ku ri o i u m . )
Bei der gestern vorgenommenen Stimmenzählung
kam ein Wechsel zum Vorschein ; den ein Wäh¬
ler versehentlich mit in das Wahlkuvert gesteckt
hatte . Der Besitzer konnte seinen schon verloren
geglaubten Wechsel wieder in Empfang nehmen.

js Göppingen , 12 . Dez. Der Gemeinderat be- "
schloß gestern den Bezug von holländischem
Schweinefleisch, das zum Preise von 1 . 26 Mk.
pro Kilo offeriert wurde.

js Künzelsau , 12 . Dez. Der Plan der Ver¬
legung des K . Kameralamts von Schöntal
nach Künzelsau hat jetzt greifbare Gestalt ange¬
nommen . Vertreter des Staats und der Stadt ha¬
ben einen Bauplatz an der Oberamteistraße käuf¬
lich erworben . Im kommenden Jahr wird ein statt¬
liches Gebäude auf dem 23 Ar messenden Baugrund
erstellt werden.

js Wangen i . A., 12 . Dez . Daß die Füchse
Heuer ganz außerordentlich zahlreich auftreten , will
folgender Vorfall beweisen : Innerhalb einiger Tage
wurden im hiesigen Jagdbezirk zwei von Füchsen
erbeutete Rehgaiien aufgefnnden . Ein Jäger holte
die in der Nähe seiner Wohnung liegenden Ueber-
reste des einen Rehs , schnitt davon drei Stücke,

vergiftete sie und legte die Brocken am Tatort
Reineckes nieder . Als er am nächsten morgen
nachsah, war das Fleisch verschwunden und im
Kreise herum lagen 5 Füchse — tot. Ob sie
Wohl auch lateinisch gekonnt haben?

Evangelische LandeSsynode.
js Stuttgart , 12 . Dez . Der Evang . Landes¬

synode ist der Entwurf eines kirchlichen Gesetzes,
betr . eine neue Ausgabe des Spruch - und Lieder¬
buches zugegangen . Weiter ist als Drucksache der
Evang . Landessynode ein Antrag erschienen, wonach
die Synbde ordentlicherweise je nach drei Jah¬
ren zusammentreten soll.

js Stuttgart , 12 . Dez . Die heutige Sitzung
der 8 . evang . Landessynode hat den Antrag Dr.
Egelhaaf betr . Abänderung der Landessynodalord¬
nung , alle 3 Jahre ordentlicherweise zusammen zu
treten , einem Ausschuß überwiesen , ferner den An¬
trag Dr . Bacmeister betr . die Investitur der Pfar¬
rer , die künftig Einführung genannt werden soll
und wonach der neue Pfarrer seine erste Predigt
erst nach der Einsetzung zu halten hat , abgelehnt.
Ein Antrag Dr . Wurster betr . die Sonntagschristen¬
lehre auf Freigabe der revidierten Kinderlehre und
freierer Behandlung einer geeigneten Glaubens¬
und Lebenskunde an einen Ausschuß für Lehre und
Kultus überwiesrn.

Deutsches Reich.
* Berlin , 12 . Dez . In den Vormittagsstun¬

den umdrängte eine vielköpfige Menge in äußerst
aufgeregter Stimmung das Postamt 12, um den
für die Postsachen sehr begehrten Stempel mit
fünf 12 zu erhalten . Photographen und Film¬
operateure hielten , teils von den Dächern herab,
von Droschken oder Automobile aus , das lebhafte
Bild auf der Platte fest . Die Briefkästen waren
bald überfüllt , und Postbeamten mußten auf der
Straße in Postbeuteln die Briefschaften einsarw-
meln.

js Jbbenbeuren , 12 . Dez . Bei der Weberei-
und Spinnerei -Firma Sweering u . Co . hatten die
Arbeiter eine 20prozentige Lohnerhöhung gefor¬
dert und wegen deren Ablehnung die Arbeit nie¬
dergelegt . Der Münsterländische Arbeitgeberverband
hat nun , wie die „Wests . Ztg .

" meldet , beschlos¬
sen, am 20 . Dezember der gesamten Arbei¬
terschaft zu kündigen, sodaß am 4 . Januar
1913 sämtliche Arbeiter zur Entlassung kommen.
Von dieser Aussperrung würden etwa 20 000 Tex¬
tilarbeiter betroffen werden.

Der Balkankrieg.
Bulgarische Grausamkeiten.

* Athen, 12 . Dez. Aus Salonik wird gemel¬
det, daß bulgarische Banden Metzeleien und Plün¬
derungen verübten , zahlreiche Verwüstungen anrich¬
teten und auch in Gegenwart von regulären Trup¬
pen von ihren Gewehren Gebrauch gemacht haben.

Eine Mederlage der Griechen.
js Rom , 12 . Dez. Der „Tribuna " und dem

„Journal d ' Jtalia " gingen aus Valona Depeschen
zu , die ein Telegramm Essad Paschas wiedergeben,
wonach die Griechen in 2 tägigen heftigen
Kämpfen bei Janina eine vollständige
Niederlage erlitten haben.

Handel und Verkehr.
* Calw, 11 . Dezbr, Auf dem heutigen Vieh - und

Schweinemarkt waren zugeführt : Rindvieh 332 Stück,
211 Milchschweine, 28— 60 Mk. per Paar ; 95 Läufer, 65
bis 145 Mk. per Paar . Der Handel war schleppend ; um¬
gesetzt wurde bereits alles. Verkauft wurden : Farren,
Ochsen und Stiere 60 Stück zu 684—1350 p . Paar , Kühe
28 St . zu 278 —531 Mk. p . St . , Kalbeln und Jungvieh
43 Stück zu 180 bis 469 Mk. p . St , Kälber 9 St . zu
72 — 112 Mk. p . Stück.

ss GiMtzsrt , 12 . Dez . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriel n:
195 Großvieh, 518 Kälber, 942 Schweine.

Erlös aus Ich Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qua
a) ausgemäfirte von 96 bis 100 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig!
und ältere von 90 bis 95 Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
b) voüfieitchige, von SO bis 92 Pfg . , 2 . Qualität d) Slte ;e
und weniger fleischige von 84 bis 88 Pfg . , Stiere nnd
Jungrindsr ! . Qual , a) ausgemästete von 97 bis 100 Pf,
2 . Qualität ch fleischige von 94 bis 97 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere non 88 bis 93 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . ») stmhr
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) älm»
gemästete von 73 bis 83 Pfg . , 3 . Qualität v) geringer»
von 60 bi« 68 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität «) beste Saug¬
kälber von 102 bis 108 Pfg . 2 . Qualität 1 ) gute Sam-
kälber von 95 bis 102 Pfg . 3 . Qualität «) geringere Sau . »
kälber von 90 bis 95 Pfg -, Schweine 1 . Qual . 0 ) sw", -'
fleischige 87 bis — Pfg . , 3 . Qualität b) jüngere fette m
86 bis — Big . , 3 . Qualität «) geringere von — bis — N ".

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der AI Meker'schen Buchdruckerei in Altensteig.



Alteufteig -Stadt.
Die Wahl der Abgeordneten der Landeswahlkreise findet am

Mittwoch, de« 18 Dezember dS. M.
im Sitzungssaals des Rathauses statt.

Die Wahlhandlung beginnt vormittags 10 Uhr und wird nachm.
7 Uhr geschloffen.

Wahlberechtigt ist nur derjenige , welcher in die Liste ausgenommen ist.
Die Wahl erfolgt auf Grund derselben Wählerliste und bei gleicher

Besetzung der Wahlkommission wie die Wahl des Abgeordneten für den

Oberamtsbezirk.
Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.
Die Vorschläge für die Wahl der 8 Abgeordneten des 2.

Landeswahlkreises sind ans besonderem Anschlag daselbst z«
ersehen.

Den 13 . Dezember 1913.

Gtadtfchultheitzenamt:
I . A . Psula.
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3n großer Auswahl

auf Lager und steht

Katalog zu Diensten . : :
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Nagold.
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gekleidete Puppen °"
sowie Kleider , Wäsche , moderne Hüte , Arme , Schuhe , Strümpfe,

. Pnppeu -Köpfe und Puppeu -Körper . —

Gesellschaftsspiele , Baukasten , Mosaik -Spiele,
puppenrimmer , Kücken unä kinricktunZen claru.

.
'
. Sportwagen , Kaufladen , Burgen , Soldaten , Eisenbahnen .

' .
Dampfmaschinen » Modelle , Fuhrwerke , Wiegenpferde, Bilderbücher,
Puppenmütterchens Nühfchulen , in denkbar größter Auswahl.

j Christbaum -Schmuck, I
: echte Tannenzapfen , Rauhreif , Schnee , Lichter und Halter . :

Um recht zahlreichen Besuch bittet
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Unter dem Geflügelbestand des

Friedrich Buob , Rotgerbsrs hier,
ist die

Geflügelcholem
ausgebrochen.

Alteusteig , den 12 . Tez . 1912

Stadtschultheitzenamt.

Altensteig.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
bringe ich am Samstag , den 14.
ds . Mts «, nachmittags 2 Uhr hier
gegen Barzahlung zum Verkauf:

2 Ziegen , t Füßchen,
f Bl chbutte , s Futter
schneidmaschine , f Fahr¬
rad , t Backofen.

j Zusammenkunft : Altensteig - Torfer-
l Straße.

Den 12 . Dezember 1912.

Gerichtsvollzieher Müller.

Soeben erschienen

Jas mit GesmM
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Schulausgabe mit Roten

zu haben bei

28. Köhler, Buchbinder.
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Egenhausen.

Hemdenflauelle
kariert und gestreift

s empfiehlt in bekam » guter Qualität zu billigsten Preisen

I . Kaltenbach.

n . Mkki ' rciis
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in rellMtkr 1u8mm
ömuöelilt Sie
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Alteufteig.
Zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt:

Neue^ chulgesangbücher mitNoten
:: Gebet- und Predigtbücher , Bilderbücher, ::
Erzählungsbücher, Photographie -, PostLarten-
u. Schreibalbum. Schreibmappen . Briefkaffeten,
AbreitzLalender . Reißzeuge . Bilder u. Spiegel.

Kr. Grotzmarm, Buchbinder.
Welhmchts- mt RelljLhrskarteu is MerAuswahl.

Warmeflasche«
in verschiedenen Größen empfiehlt

Fr . Hentzler , Flaschnermstr.
.̂ Altenfteig . — >

^ ltensteiZ.
pg88er>6er> Oescbenken uul IVeiknackten emplekle

ick mein Zul8ortierte8 ba^er in 8üclvveinen unä 8piri-
tu05en vie:

^ 3la§3 , feinst 3lt
5ker ^ „ „
6Iut>vein
^ 366153
^3ute etc.

do § N3c , sckl fr3N2.
iVt3 § enbitter

bteiäelbeerZeist

KirscbenZeistetc.

Liqure, Rum und Arac.
IW88L '

: ^ i8vvgske1n : Irsuben : Orangen.

Lorenz Luz jr.

krorre freuäe
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Lltenstsig.

/ e/ « 6
in Kislolwn mit

25 8tüeL kseLmlg
2n VseiIinLekt8gS8ohönI <ön

ompkioklr
borsur bar jr.

bereitet man seinen Lieben mit einem Buch als
- Weihnachtsgeschenk. - -

Eine hübsche Auswahl in Büchern für Jung und Alt
ist stets auf Lager.

: : : : Nichtvorrätiges wird schnellstens besorgt . : : : :

W . Rieker '
sche BschhaMW

L. Lank , Alteufteig.

444444444444144444444444

Altensteig.

Herrenanzüge
Burschen „
Knaben „

gestrickte u. aus Stoff
blaseArbetteranzüge
Arbeitshofen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz u. farbig
empfiehlt billigst

M Wizenmn
Tuch- » . Kleiderhaudluug.

Gestorbene.
Waldenbuch : Karl Laiblin , Ober¬

lehrer.
Waldheim bei Ansbach : Frl . Pauline

Körner, aus Ludwigsburg, 66 I.

Grömbach.

Danksagrang.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim . Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters und
Bruders

Michael Klenk
_ sowie für die zahlreiche Begleitung von

und fern zu seiner letzten Ruhestätte,
den Gesang des Herrn Hauptlehrers

Gekeler mit seinen Schülern , sagt innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Sohn:

Iah . Klent.

80« IS

8smMed6
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kslwolls II. kslmiil
8inst in kri8okei' Visre

uni! bö8tvi ' yuslität

eingsti-oiken bei

Lsrl lleizzler re».
^ enwsrvnlisnälung

LltkMkig.

Altensteig.
Karl Walz » M- und MheiizesMst

empfiehlt für die Herbst-
nnd Wintersaisou sein
reichhaltiges Lager in Zeiüen-
bütenHIappbüten. feinstehaar-
tilrbüten. Aolinirvüten.

Loaen- unü SporWÜten, in den
neuesten Faffonen und Farben,
für Herren, Knaben und Kinder.
Mittren jeaer Mt hauptsächlich
Herren- unll stnavensport-
mittren . ftollelmützen , ratein-
unü ftealschülermüiren . So¬
dann empfehle noch MtNäft-

PNÜ kinlegsoblen, Limmer-
MÄ kinriwaotteln , sowie
Hosenträger, alles ru lleu
billigste« Preisen.I

8 Altensteig . I
> Zur >

I WhiuiW -Wmi I
empfehle von frisch eingetroffenen Sendungen

Mp
"

Milhrlmstra
vollkommenster Ersatz für feine Molkereibutter

im Ausschnitt 1 Pfd . 90 ^
in 5 Pfd . Ballen 1 Pfd . 85 „
Palmona Pfd . Pakets 48 ,

» 1 Pfd . 90 .
Palmin 1 Pfd . Tafeln 75 »

Palmolin weiß in 10 Pfd . Eimern Mk. 7 . —
Palmarine gelb „ 10 „ „ „ 7 .—

Kft. Hamburger Stadtschmalz
. in 10 Pfd . Dosen Mk 7 .50
in Anbruch 1 Pfd . 80 ^ bei 5 Pfd . 78 ^

Chr. Burghard jr.
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